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B  Unterboden

allgemeine Bezeich-

nung für den Verwit-

terungs- und/oder 

Anreicherungshorizont

B
v
  durch Verwitterung ver-

braunter und verlehm-

ter B-Horizont (v von 

verwittert)

Ferrallitischer Boden

Diese auch als Roterden, Latosole, Laterite be-

nannten Bodentypen finden sich in Gebieten 

des immerfeuchten tropischen Regenwaldes 

und Teilen der Feucht savannen.

Die ganzjährig hohen Niederschläge und Tem-

peraturen bedingen eine intensive chemische 

 Verwitterung, sodass sich ein mehrere Meter 

mächtiger B-Horizont bildet. Der C-Horizont 

liegt in der Regel so tief, dass die Pflanzenwur-

zeln ihn nicht erreichen können und er somit 

auch keine Bedeutung für die Nachlieferung 

von Primärmineralien hat.

Aufgrund der hohen Temperaturen und Nie-

derschläge wird die reichlich anfallende orga-

nische Substanz sehr schnell zersetzt; entspre-

chend geringmächtig ist der A-Horizont.

Durch die intensive chemische Verwitterung 

werden sogar die Silikate zersetzt und als lösli-

che Kieselsäuren mit dem abwärts gerichteten 

Sickerwasserstrom ausgeschwemmt. Dadurch 

kommt es zu einer Anreicherung von Alumi-

nium- und Eisenoxiden, die die Rotfärbung der 

ferralli tischen Böden (Fe = Eisen, latei nisch: 

Ferrum, Al = Aluminium) bedingen.

Bei fehlender Pflanzendecke und  Erosion des 

 A-Horizontes, z. B. durch Eingriffe des  Menschen, 

kommt es zur Laterisierung  (lateinisch: later = 

Ziegel), d. h. zu einer tiefgründigen Verhärtung 

der Aluminium- und Eisenoxide.

Kennzeichnung der 

 Bodenhorizonte:

C-Horizont erst in 8 –15 m Tiefe
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A
p
  durch die Pflugarbeit 

gelockerter, gewendeter 

und durchmischter 

A-Horizont (p von Pflug)

A  Oberboden

allgemeine Bezeich-

nung für den im obers-

ten Bereich gebildeten 

Mineralbodenhorizont
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